
Es« tl n s l a n d. 
f 

.-I«" Iineetten inl Magen halte 
; eine grau in Watschan, Rassischs 

en. An der Frau war eine schwere 
tion mit Oeffnung der Bauch- 

e ausgeführt worden. Nach sieben 
onaten starb die Frau nntee großen 

·’ vergessen worden waren. Nette Amte! 

Im Wahnsinn zum Miit- 
der wurde ein Miiitilkposten zu Soe- 
zia, Italien. Der Mann schoß ploxk 
lich, ohne daß irgend eine Ursache voc 

Lag, ans zwei sich ihm niihecnde »Soan 
gez« ten nnd einen Bauern nnd todtete alle 
Hi Drei. Er seyte das Feuer satt, bis ihm 

die Mnnition ausging. Er wurde ent- 

kfxwassnet nnd verhaften Es stellte sitts- 
Ti heraus, daß der Mann in Folge eines 
» Lonnenslichcö geistetzteant gewarten 
It ak. 

sie-Qualen, nnd bei dee Qessnnng dek: 
Leiche entdeckte man in dieser mer 
Pineelten, die von den Opeiatenten-— 

Zur 
Stier 

Am mitents- Das Thier, das zu einein 
sechte bei Gelegenheit der Kirtnee 

kennst werden sollte, entwischte seinen 
Mtern und drang während der Messe 
In die Kirche ein. Die anwesenden 
stauen stiegen in ihrem -chrecken auf 
die Kanzel nnd verbargen sich hinter 
den Pfeilen-in Der Geistliche flischtete 
Ein die Satriftei, wahrend der Stier 
einige Stahle nnnvarf nnd sich dann 

Rotz seinem Wächter ruhig sestnelnnen 
c 

Wasser gestohlen hat eine der 
: größten Weinfirmen zu Landatn Psal;. 

skin Kontrolldeamter ded stadtisrlien 
Wasserwerled entdettte im steiler ree 
Gelchiista einen vor detn Wassenneijer 

Panil durch einen 
lam ed in ArteoisursTech 

« 

zapsen konnte, wie ihnt beliebte-, ohne 
daß ed der Wassermesser anseigte 
Das Wasserwert stellte nun dein 

Schliiuling anheim, entweder den zehn 
ssachen Betrag des defraudirten Lvai 

Zeis, circa lä, 000 Mart an das Was 
etwerl zn Iahlen oder sich auf getictzt 

s liche Verfolgung gefaßt zn machen. 
Wegen Einbrnchs sollte 

der Baron de Falguiete, Schwie- 

Hersodn des Präsidenten der Handels- 
tmtutek zu Difon, rrankreich, jnngll 

vor das dortige Schwnrgericht gebracht 
werden« Man fand aber den Weschni- 

«digten als Leiche in seiner Zelle. Er 
hatte sich on einem Fenster erhängt 
Baron de Falgniere hatte seine Gat- 

;- tin nnd zwei Kinder intStich gelassen. 
sich aus ochstaoeleien und schlief-lich 
iatts Diebtithle verlegt. 
Einbkuch itt die Gefchafleranme 
Dijoner Briickens nnd 
Ingenieure war er verltastet worden. 

Geld aus de r Eveisernhre 
Jgezogen hat man iiingfllnn dens; Sjah 

rigert Zeichner linsennaktst in Berlin 
Leslerer war eine Wette eingegangen, 
der zu Folge er ein lsilae Vier auetrin 
ten sollte, ohne daß sich ein auf den 
Boden det- Glased gelegter Thaler bei 

,wegte. Das Neidstuck nahnt jedoch den 
« Weg des Viere-eh kliiisennacht derspisrte 

große Beschwerden und begab sich nach 
der Charite, Inn man tnit Hilfe der 
RöntgensEtrahlen den Thaler inI 
unteren Theile der Zoeiferohre ent- 
d ckte. Jn dieselbe führte man nun ein 

nstrntnent ein« das mit Klappen, die 
im Einfiillren stach anliegen nnd 

beim Einporziehen ausgehen, den 

Fremdldtper faßte, nnd zog die Mnnze 
heraus. 

; matt ihn im bnchstadliriien Zinne des 
Wortes unt einen Thaler erleichteIt 

L ltattr. sellr tvoltl aetiihlt haben. 

P 

.’)iach einein 
des ; 

Ettafxenlnm : 

l««·—« augedrachten zweiten Wasserhahn, dntch 
kden der Weinhandler so viel Wassers 

s 
1 
s 

anennacht soll sich, nachdem z 

i 
kcchl satt cll :: l--:-:«u! n! nhl 

nein Lebe-H« llnisp im fixstussi »n; 

Schneiderlelnluth s.: thun!1!s1, l 
fett, den Gesellen Zu tennlu unt-r 

I der letzteren einei- Ttmce, den Izu-non 
einmal satt zn machen. Er few ilnn 
cltlc zwei Pfund i.«;.k«ct-: stlscrtktsl 
Und ein ganzes ·.«"-:."-I ::.-r, lxsxllts ists-T s 

,- dabei dle Uzcdlnins" :«) Tkslt ltI"·.k 
Ochse Rollen ntzxjs ..1:,-t :nc:.x Un l:;.:t 

l 

I 

s »Ich halte rnirls noch nic; 

aufgezehrt nasses-. »Hu-. glitt ihn 
lichem Aschle Ins ·7-« Ult tm -.««.;t 

Hllllgklge tin-It ct I: s : slst .:. Jst 
lecketc Plulllzut l; k, ni i .· «!:«.nst 
und cltt nsuib : "."-;·« k« EIN-c i sein 

bald den Null-» : «’«..s.lu»n.nks.sn 
etllfchtvuttfixit L I «!t’.«! wollte als-er 
tltchl Ins-« ! ..:.t.!-.l,·cit," zumal 
sich bald "«’.s..,«.«ns.s."j.tnverden 

l Dimenle -!:«.- was einige 
’« e hcdcs » ’. tun-s feinem 

I »«x,e’;k.l»stscl ss : ·.I.)is.-is«-1 dJI 

» 
Latonas-. 

E Uncrxsnsp ..«:-.t«-in-:e 
I Polizcti·cl,s.t»ss .-«·«l,-"-...--rsi 

vermelden ..-" -.- ·.«. 

Akt-sue vie -.-i —- 

hauen tstx szcj :, xt.: « »«" 

MIIG eitle Tolel mit iIl-t«s. .i 1-..O 

Idtelfeelnes jeden anzubringen L sue 
Ueltekllth aber mochte sich die Znnlt 
et Verlier Emlteecher lniofJn zn 

Ruhe, als ile die Höfe der zum Mutlt 
gewidetlen Banns-l während beten 
III-elendenaudplnndektr. Oe Bauern 
Wndtgten lich darauf nutetelnsndek, 
— II enteilt Morgen peopste auf 

» jeden clandplaqe an Stelle dee Tafel 
-ettt Todtenktqn;. Die Polizei befahl 
M Entfernung der Kränze nnd die 
Idecsubtlngnng det- Tqieln, die 

etl aber tvatlen tin-e Tafeln ln den 
in. Die Polizei ptslolplllete 

eile-eh nnd viele festen inm- 
IFIGI Musienelninrnch anf, den 

W Icllkeipkdfelten Wandle-h 
List-spann nrr seltsamen Fehde 

Mich-nun l 

Ueber vie mutbige Ret- 
tungcthat einen leilhrigen Quar- 
taners wird aus Konfis, Westprenßen, 
Folgendes mitgetheilt : Mehrere Mod- 
chen von « nnd 15 Jahren badeten vor 

Kurzem irn nahen Mülllendotfer See. 
Die Tochter des Oberlandrnesfere 
Liple ans Honig hatte sich zu weit in 
das nasse Element begeben nnd ging 

flsslichunter. Kurz entschlossen sprang 
hr eine Freundin, die gleichalterige 

Tochter Gertrud des Maurermeisseres 
Arligetz die noch angelleidet am Ufer 
stand, nach, wurde aber von der mit 
dem Tode ringenden Liple mit in die 
Tiefe gezogen. Auf das Hilsegeschkei 
anderer Kinder eilte der 100 Meter 
davon entfernt badende Bruder der 
Letzteren, der lsfiiifrige Willtf Mike- 
hetbei, rettete erst feine Schwester und 
dann nach mehrfachen vergablichen Ver- 
suchen die bereits bewußtlos am Boden 
des Sees liegende Gertrnd Krügen 
Die angestellten Wiederbelebungever- 
suche waren glücklicher Weise von Er- 
folg. Der See ist an der betreffenden 
Stelle Zl Meter tief. 

.Der Erste Wiener Gau- 
nertlubl « lautete die Unterschrift 
eines Brandbriefee, den man neulich 
in einem Wiener Wohnhause sand. 
In dem Hause toar in lenter Zeit 
mehrmals Feuer ausgebrochen, dat- 
sedach jedesmal im Keime erstickt wer- 
den konnte. Am nächsten Tage wurde 
ein weiterer, einen neuen Brand an- 

tiindigender Zettel mit derselben Hand- 
schrift nnd der gleichen linterzeichnnng 
entdeckt, nnd die Hattebesorgerin satt 
dann am Abend unter einem Fun- 
abstreicher acht Ziindtsölzchem wovon 
vier angebrannt waren, während die 
anderen vier tein Feuer gefangen hat- 
ten. Die Polizei ermittelte nie 
alleinigen klieprafentanten des »Ersten 
Wiener tiiattnertlubw ein in dent be- 
treffenden Hanse angestellte-J Wan- 
rigea Dienstmädchen, das nach einigem 
Leugnen eingestand, die Brande gelegt 
nnd die Brandbriefe geschrieben zu 
haben. Die Braue wurde nach Num- 
tnero Sicher gebracht. 

Die srrichwörtliche Zer- 
streutheit Gelehrter lsatftingsts 
hin einen beiteren Beleg in Sasbach, 
Baden, gefunden. Der Reichstagsabge- 
ordnete Delan Lender war one Anlaß 
der Läjiiisrigen Jubiläumdfeier der von 

ihm geleiteten Lehranstalt in Saul-ach 
von der theologischen Falultiit der llnii 
versitiit zu Freiburg zum Ehrendottor 
ernannt worden· Beisqu lieberbrins 
gung der betreffenden Urkunde versag- 
ten fich die Professoren Kebpler nnd 
Niielert nach Sasbach. Itacheiner feier- 
lichen Ansprache Aepplero an Lender 
und dessen Dankesworten öffnete let-- 
terer die tlapsel, fand dieselbe aber zur 
allgemeinen Verbliisfung—leer. Die 
beiden Herren Professoren hatten in 
der Eile der Abreise das Dottordiplom 
zu Hause liegen lassen. Die llrlundc 
wurde dann später dem Jubilar durch 
Professor Zchanzenbach iiberbracht. 

«Enget Gottes aus Polen« 
nannte sich die Soiadrige Wittwe 
Grotser and NusfischsPolem Sie hatte 
sich bei einer Fleischerfarniiie in Nen- 
Beutlsem Schlesien, eingetnietdet nnd 
hielt lange Reden gegen die Ehe. Sie 
fand zahlreiche Zuhorey belegte sich 
mit dent Eingangs erwaisnten Namen 
nnd veranstaltete religtose Andachtew 
Ein Polizist wurde schließlich mit itsrer T 

Verhaftung betraut. Der .Engel« z 

sowohl wie die tatslreichen Anwesenden s 

widersetzten sich den Anordnungen deoz 
Beamten, der non der blanten Waffe 
Gebrauch machen mußte. Die Polin 
konnte erst mit Hilfe eine-o Ztoeiteni 
Polizeibeamten festgenommen werden. 
Die Schwindlerin wurde dann iiber die 

rnssische Grenze geschafft. 
Durdi eine Filireiliiirnlse 

n be r f ii li it iiiiiide der «l!isi"tiitiiiiii:ixx 
Krunnr ni scbiohlds PioonF Zank 
sen. Llnj dein dortigen Linlninustnintc 
war ein lsleldbrief niit is-,»«() Mink 
Inhalt verschwunden- Bald darauf 

traf im Postainlc eine iinontnne tiiirte 
mit der Angabe ein, der nbliniiden ti-: 

komme-ne Brief sei liinter einein tin-see 

bezeiclineten Bill-flohen net-teilt. Man 
fand dort dni LhieL nn dessen OW- 
lannntburnqe nni 152 UNniltehlnnn 
Sittnnttliilie llttterbenntte hatten iiili 
nnntnehk einer Erbieibptobe zu nntei 

ziehen, nnd nin tnrnnd derselben unne- 

Ktamei din- LÅeibieclieii aiii den steif 
zugelegt Ter Zd;::ldigc legte ein N 

stondniß un 

Vor n e l) i;i e T te be winden liiiz 
lich in dein belgischcn Zeebade leeiide 
bei-haftet. Ein iulfilcher Baron hatte i 
in kurzer Zeit iein goniee, nbirj 
l,00»,00» anbri benngendee BUT ( mögen in den dortigen Zpieljnlen ber- 

loken, niciain In ·«:·Tkitninnit niitl 
Unun Ah»tn ipætundenznssomen 
und diese bei dein Wliiclctpiel iiii lim- 
laol unt Erioln verwinidk Hirn-einni- 
tvitide bei Betrug non den sei-unwei- 
liemetkt, woran die Fremden diese znr 
Mithilfe bei den Betkiigeteien zu bei- 

leiten lachten. Eine mit den beiden 
Edlen ieltqeuomniene eullliene Tniiie 
tvukde Ioieder lreigeloilen 

Lebe-du neilttnniit ist in 
lien die lZsilhkige 

Usssungutebeiinets Dolci. 
Sie vom im Hause und wollte 

Isi- Hast Ost-, Ieicht- lich in 

IIW Beim Uni- 
IIQ dem Holze ilng die 

Schliz e des bedouecnsweithen Kindes sum-, und lm lelden Innern-tiefe stand 
es such leben in Flammen. Kein 
Mensch war sue Dllieleitimig zugegen, 
und is bei-it das Mittqu Zuiainnn n. 
Die von der Eitttecibeit yeiinlenkenein 
Eltern fanden ei todt m. 

Inland. 

Die silngste verheirathete 
Frau in Philadelplsia ist jedenfalls 
Mory Kahn. Das lLfährige Mädchen 
ertroyte sich die Einwilligung ihrer 
Eltern zu der Heirath, indem sie 
drohte, Selbstmord zu begeben, wenn 

ihr die Erlaubniß verweigert würde. 
Als Tausgeschenk siir das 

Schlachtschiff «Wieconsin« lsat 
die Kommission zur Betheiliqung des 
«Badger«-Staates an der Tausfeier 
einen großen Dachs aus Bronze, sowie 
ein silbernes Service fiir das Offi- 
zierslasino bestimmt. Der Dachs soll 
arn Bug des Schiffes angebracht wer- 
den« Eine Wisconsiner Dame nimmt 
den Tansalt vor. 

Von seinen Mitgefangei 
nen gereinigt wurde neulich ein 

»in Cincinnati nach dem Gefängnisse 
gebt-achtet Landstreicher. Letzterer starrte 
derart vor Schmutz, daß die isbrigcn 
Häftiinge beschlossen, der eigenen 
Sicherheit wegen den Neuanlömmlinq 

» einer gründlichen Reinignr«g zu unter- 
ziehen. Der Tramp wurde in eine mit 
heißem Wasser gefiillte Wonne gesteckt 
und das schwierige Neinignngewert 
mittelst einer Pserdebjirfte vollzogen. 

J Zum Kampf mit einem 
jAlligatar lani es ans einer Eisen- 
kbahnsahrt non Memphie, Tenn» nach 
ESL Louis. Das vier Fuß lanqe Thier 
s war aus seinem Behälter aneaebrochem 
»und stinf Mann hatten die größte 
iMiihr. die gefährliche Bestie wieder 
Z dingsest Fn machen. Einem tiondultenr 
swurden non dem Neptil die stleider 

vont Leib gerissen. Jn St. Loniö 
wurde der ztllligatot in eine iestere 
Fliste gelegt nnd nach litalt, wohin er 

bestimmt, weiter geschickt. 
l Mit einem nnheimlirhen 
JGesrhente wurde Karl Wir; in 
sPatersom N. J» bedacht. Er erhielt 
; von seinen zwei Sohnen, die in einem 
lNew Jersey-Freitvilligen-Negimente 
jdienteih ein Packet geschickt, aus dem 
Wir; beim Qessnen ein Todtenschädel i entgegengnnste. An demselben war ein 

i Zettel beseitigt, der anzeigte, daß der 
lSchijdellnothen einein »Todseinde der 

siegreichen Planken-« angehöre. Wirt 
wies der seltsamen »Kriegettophäe« 
einen Platz in seinem Arbeitelabinett 
an. 

Aus entsetzliche Weise um- 

gekommen sind die Bundesartilles 
risten Chinteiter und Tenseh in Philos- 
delphia. Die aus dem Wege nach dem 
Montauklager befindlichen Soldaten 
steckten wahrend der Eisenbahnfahrt 
ihre itapse aus den Waggonsenstern 
hinaus und wurden von Briickenpsei- 
lern getroffen. ’Deklopslose, blutende 
Leichnam Tensehs siel aus den Sitz zu- 
rück, Chirhestero Leiche hing mit dem 

"zennaltnten, blntenden stopse zum 
Waggonieniter hinaus. Die schrecklich 
zugerichteten Leichen wurden nach der 
Morgue gebracht. 

Mit einem tnriosen Ur- 
theilospruch ist vor Kurzem eine 
CoronersiJurh in Brootlhn, N. Y» 
hervorgetreten. Der Materialwaaren- 
händler Anderson war, als er einen 
Arzt an dat- Arantenlager seiner Gat- 
tin holen wollte, von einem eleltrisehen 
Straßenbalmroagen überfahren und ans 
der Stelle getödtet trorden. Nachdem 
die Mitglieder der Cotoneressurh eine 
halbe Stunde mit eina:«««t« in Be- 
rathung gewesen, waren sie siimmtlirh 
darüber einig, dass die Bahngeseltschait 
siir die Tragödie verantwortlich set, 
und um dies in bekrästigen, heißt ee 

zum Schluß det- Dolnittentes: »Und 
wir sprechen den selig Entschlafenen 
von jeder Verantwortlichkeit srei l« 

Vase Erfahrungen bei 
einem is i nliriichc machte Frcinl 
Kellts in Oiiiriixsiz Er hatte sieh in bei-s 
Healy’srlieii Wohnung eiiiiseschlirliisns und Unter Frau Healyo Bett versteckt. l Da er ein ziemlich langer Laban ist, 
so guckten seine Stiefel unter deins 
Bett hervor nnd verrietisen so Fraul 
Heali), ale sie end Zimmer betrat, i 
seine Anwesenheit Fiau Healy den-s 
gelte iiiit einein Besenstiele so lange-« 
aus stelliss Beinen herunt, bis der« 
Einbrecher unter dein Bett lseroorianis 
und die Fluin ergreifen wollte. Frau- 
Healy hielt ilsn iiber trotz seines lief-i 
tigeu Straiiiiene so lange sest, bis aus; 
illtc Hilfe-rufe ihr Gattc iiinzriiaiu. ! 

Nun besitsaftiisie sieh John Healn siiri 
kurze Zeit aiif das Nachdrticklichste niit · 

Kelly, bis derselbe wie ein geschun-« 
better Naiiliiitterauesah, tvoraris Hei-in s 
ihn der Poiirei iiliergab. Fielly wan- s 
derle iit’el Zriiistisaiie. l 

l 

Von seiner Mutter ales 
Deserteur eingeliesettwurde Zahn 
Maroney von New Havem Conta. Er 
war heim hsliiehriiitie des jüngsten Krie- 
see i: tsxss ..sieiie ilapitan Beaitseis 
eingetreten n. c riiit dseier unil Man-« 

egankseir »si::iii,iilsiii uerliesi er dnc 

ager ohne lliiaiiti und erschien bei sei 
net Mutter, der er mittheilte, daß er 

des Lagerlebena übe-Its is sei nah zii 
Var-se zu bleiben wünsche. Frau Ita- 
raneh, deren Gatte im Stiege-kriege 
mitgesochtery unterz ihren Sprsßting 
einem streMett Berh r, n dessen Folge 
her Untat ann aus dein Hause rannte, 
um tn Zorn seiner Mutter w entrin- 
nen. Die alte Frau aber ellte i nach 
und schlug ihn im Hintshase m t einer 
Mschestange mehrere aie ilher den 
Rücken Der Vaterlanheverthelhiger 
tapituiirte; seine Mutter sllhrte ihn 
hieraus reaih her Polixeistatian und 
telephvttirte Aauitiln Beach. sie habe 
einen dahnenslllchtling eingesangeii. 
Eine Wache holte dann zehn nach dein 
Laaer streitet 

Für ein nnverhosstesWie- 
dersehen bildete nnlängst Jersen 
City, N· I» den Schornstein Dort 
befand sich der Polizist George van 

Vechten ans Posten, als einer von 

Nonseveltet ’.Ranlsen Reitern' die 
Straße entlang lam. Der Polizist 
blickte den Soldaten schars an, streckte 
ihm sodann die Hand entgegen nnd 
ries: ·Halloh, Ed, wie geht«-W Der 
erstaunte Reitergmann erwiderte ruhig: 
»Ich kenne Sie nicht« nnd wollte wei- 
ter gehen. Der Polizist aber srug den 
Reiter, od er nicht eine Schwester habe, 
die Margareth heiße, nnd gab gleich- 
zeitig eine sBeschreibnna derselben. 
Der Gesragte gab dies »in nnd wollte 
nun auch wissen, wer der Frager sei. 
»Ich bin Dein Bruder likeorxse i« ries 
der Polizist, nnd nnn steten sich die 
beiden Brüder indie Arme- Sie hatte-n 
sich vor 15 Jahren znnt letzten Male 
gesehen. Ed hatte damals aliz »Einh- 
riger Jnnae das elterliche Hans in 
Boston, Mass., verlassen nnd war nach 
dem Westen gegangen Einige Monate s 
lang hatte er nrit seinen Verwandten 
eine Korrespondenz ansresht erhalten, 
dieselbe aber einschlafen lassen. Seine 
Verwandten hielten ihn daher seit« 
Jahren snr todt. Die Familie zog narh 
Jersey Eins, nnd tsieorge vnn Verthen 
wurde nor zwei Jahren zum Polizisten 
ernannt. Ter Manne Reiter« tilied 
natürlich wahr-end der Dauer seinen 
Aufenthalts in Fersen City der Nrfo seines Bruder-L z 

Seine Frau siir einen Ein-s 
brecher gehalten hat Joseph de Volos in St. Untie. Tie 40sährige Frau, s 
welche utit ihrem Gatten im bestens 
Einvernehmen lebte, hatte den Tags 
über nicht wohl gefiihlt und ging zeitig s 
zu Bett. Vile sie eingeschlafen war, 
begab sich auch ihr Mann zur Ruhe. 
Um il lihr wurde er durch ein ber- 

diichtiges Geräusch aus dein Schlafe ge- 7 

weckt, und beim nngewissen Lichte be- 
nterlte er eine dunkle Gestalt, die sich .; 
an der Thiir zu schaffen machte. In 
der Meinung, einen Einbrecher ver sich 
zu haben, feuerte de Volo einen Schuß 
ansdieGestaltah Eintnarlerfchiittern- 
der Schrei ertönte, und als der ers- 

schrockene Mann hittnteilte, fah er feine 
Gattin tu ihrem Blute liegen. Die 
Bertvundung der Ungliicklichen war 
eine lebenegefährliche, nnd der bejam- 
tnernswerthe Mann ließ sich wider- 
standslos verhaften· 

Selbsttnord in Folge eines 
albernen Spaßes beging der 
47siihrige Benjamin Abel von New 
York. Er war bei Straßenarbeiten be- 
schäftigt und traf eines Tages ans Ver- 
sehen mit feiner Spitzhacke eine Gas- l röhre, in derselben dadurch ein Loch 
verursachend Alsbald begannen feine 
Mitarbeiter ihn wegen des Vorfallsl 
zu neckeu, und wochenlang thaten sie» 
ihr Möglichftes, in Adel den Eindruck 
zu erwecken, er habe eine schwere Misse- 
that veriibt. Schließlich glaubte der 
Aerrnste in der That, daßeine empfind- 
tiche Strafe feiner harre, und als ihn l 

dann seine Gattin eines Morgens wie 
gewöhnlich weitre, tvollte er nicht zur 
Arbeit gehen. Er ergriff plötzlich ein 
aus einem Schreibtische liegendes Ra- 
sirrnesser und durchschnitt sich, noch ehe 
die erschroiteue Frau es rn verhindern 
vermochte, den Hat-Z. Der Tod trat 
fast augenbliitlikh ein· 

Jn Folge schlechter Let- 
tiire Nanber geworden sind funf, 
itn Alter von lti bis 20 Jahren stehende 
Burschen. Dieselben hielten Nachts 
unsern St. Joseph, Mo» einen Eisen- 
bahnzug an nnd versuchten die Auen-lim- 
derung des Crvreßschrantes. Man sand 
auf dein Schaut-laue des Uebersalles 
das Notisbuch des einen mit seinent 
Namen darin. Derselbe tourde ver- 

haftet und verrieth seine Genossen, 
worauf auch deren Festnahnte erfolgte. 
Die Missethiiter starnmten aus guten 
Familien nnd waren durch das Lesen 
von kiiirubergeschichten verdorben wor- 
den. 

! 

l 
i 

Zu dengrijsitcn"13nlnliol;-s 
Zion i rn l t e n, die je in der tsicqcsnd 
von :«nn-ts.-ton, Adie» vergeben worden, 
geholt ein non der Firma Nie-en n. 
Ion inmusnlsrendct Der stontratt 
lautet uns »Hm-» Kloster oder mehr, 
wenn bit-J Holz vor Echlnsz der Saison 
besitzniic werd-en kann. DasHolzbcsins 
oct sisti in der Reihe non Point St. 
Jnninis nnd bedeckt ein mosqu Stint 
Land. Lie- skirtnatoird drei große Holz- 
sotlc11n.s.-i anlegen Uns Vom-Zeitun- 
gen sin« die stinnpagne zu treffen, 
sandtkI sns TI- Mann mit onst Ncspan 
nen Pscidcn nach Pontt St. Linnaei-. 

ilnneniolsnlichzahlreichtro- 
ten sttsctdcsliegen tscncr in 
Bergen Oonntts, N. J» aus« In 
Englcnsood wurde ein Pier-o von einem 
solchen Just-it derart belästigt, daß es 
davon rannte und in einen Graben 
ftisuth Tne Thier trug einen Bein- 
tnnits dinson und mußte getödtet wet- 
den« Ein non zwei T «e1desliegen gequäl- 
ter Gaul fiel 100 tief über eine 
Its-se der Post Das nnne 

Thier wac aug todt, sein Be- 
siiet aber gläubie, ei habe Selbstmotd 
bei-sw- 

Jrrthiimlich von seinem 
Vater erschossen wurde der 
16 übrige Phitipp Necknnll von White 
Ln e, N. O. Der Bote- glnnbte, tm 
Gebüsch einen Hirsch In bemerken nnd 
schoß; ein Schrei ans Menschenbrust 
ertönte, nnd als der erschrocken-: Jäger 
htnznetlte, sah er seinen Sohn in seinem 
Blute liegen. Letzterer gab bald dato-s 
seinen Geist aus. Schon vor einigen 
Jahren toat ein anderer Sohn Reck- 
nnitcs ebenfalls sitt einen Hirsch gehol- 
ten und getödtet worden. 

—— ..— ---_- • 

Ein offener Brief 
AN MUTTER. 

WIR BESTF.HF.N IN DF.N GERICHTF.N AUF UNSF.REM AUSSCHL1ESS- 
LICHKN KI7CHTR AUF DIF. BKNUT7UNG DER WORTH «‘CASTORIA,” 

UND “PITCHER’S CASTORIA,” ALS UNSERER TRADE-MARK. 

Ich, Dr. Samuel Pitcher, in Hyannis, Massachusetts, 
habe “ Castoria,” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 
stets gctragen hat und noch auf jedcm 
Umschlag die Unterschrift trdgt von 

Dieses ist das achte “Castoria” welches seit dreissig 
Jahren in alien Familien Amerikas von den Muttern 
gebraucht worden ist. 

ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass es 

dieselbe Sorte ist, welche Ihr immer gekauft habt, und wclche 
die Unterschrift von _.—- auf dem Umschlag 
trdgt. Niemand ist von mir autorisirt, 
meinen Nameti zu gebrauchen, ausser The Centaur Company, 
deren Prasident Chas. H. Fletcher ist. 
2*'Mn Im' 

Lasst Euch nicht anfuhren. 
Gefahrdet nicht das Leben Eures Ivindes dadurch, dass Ihr Euch von 

diescin oder jenem Apotheker einen Ersatz aufhangen lasst, dessen 
Bestandtheile er nicht einmd kennt, (und welchen er nur unterschiebt, 
urn ein paar Cents mehr zu verdienen). 
“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 

TRAGT DIE UNTERSCHRIFT VON 

Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat. 

THE CENTAUR COMPANY, 7 T MURRAY STREET, NEW TORR CITY. 

CABLED i D .n I HOG FENCE. in. to .08 in M.tn CABLED FOOLER* 
F. i .1 n lit n STEEL WEB PICKET LAWN FENCE. J .v-- ia *' »0 m 

1 Vv; : C r;:NCL BOARD ancj ORNAMENTAL STRIP, ir r r Meet 

i\ Sr l Gat- Steri Tr .-v Flower and Tomato Guards mi- 

d• I i jitv •" •.) F-• ricir;CL.?< and Posts, and solicit your r*.-. ... 

Dv* Fence Co., too High St., De Raid hi. 
Die Schikaqo Lumber Co» Verkäuscr, Grund Island Nebraska. 

cHIoAno Time HousE 
bezahlt stets Chimqo Preise für Häute jeder Art, weniger die 

Fracht. 
2l8 W. Straße, gegenüber der A. O. U. W. Halle. 

URANIJ lslANU BREWING BU- 
Braun Bottich und Mälzcr. 

Tu: Dritxs Jus-, 111cd,x-Ins(l;knbiu snu an rtiustun Hule nnd 
luftun mmftn hspuxxkstkllL 

« « « unverfäischt sgsBicZy ge- Tlmßl hemmt-jed, macht aus 

L 

Nebraska 
Gc rsko 

Alle fr lnl nmIs ( m n Nol) m md MUHH tnprsimsl 
uxcfile1. Dlhefujrxe 

GRAND lsLAND BREWING 00. 
GRAND 18LAND, NBB. 

Alle Arten Bücher und Zeitschriften-! 
J. P. W"i1ulnlplt, Box «l,":. Grund lslitnii. Neb. 

THE ELLWOOD FIELD FENCING 
Von 
26 
bis 
50 

Zoll 
hoch. ELL.WOOD FIELD FENCE (Standard Style). 

Die stärkste und cinzigste Fenz die 
gemacht wird, durch weLchc die 
Schweine nicht durchbrechen. 

Verkauft von 

HEHNKE & CO. 


